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kommen im September und Okto-
ber stets noch Jugendliche hinzu,
die bis dahin keinen Ausbildungs-
vertrag haben“, ist sich Schulleiter
PeterMohr sicher. EineVerlegung
des Unterrichts nach Neuruppin
bezeichnet er wegen der langen
Fahrwege für Lehrlinge aus Ober-
havel als „Drama“.
Doch im Bildungsministerium
pocht man auf die Zahl von
24 unterschriebenen Ausbil-
dungsverträgen. Werde die nicht
erreicht, sagt Sprecherin Antje
Grabley, werde der Beschluss des
Ministeriums umgesetzt und die
Tischlerausbildung zum Oberstu-
fenzentrum nach Neuruppin ver-
legt. Dort solle die Ausbildung

auch mit Blick auf die Auszubil-
denden aus der Prignitz konzent-
riert werden (MAZ berichtete).
Das letzte Wort scheint in dieser
Sache aber noch nicht gesprochen
zu sein. Denn noch steht die Ant-
wort des Landtages auf eine Peti-
tionvonTischlerinnungundKreis-
handwerkerschaft Oberhavel aus.
Innungsobermeister Norbert Fi-
scher bezeichnet das Jonglieren
mit der Zahl der unterschriebenen
Lehrverträge als „falsches Spiel“
des Bildungsministeriums. Denn
dieses habe zu Beginn der Ferien
angekündigt, dass die Berufsaus-
bildung nach Neuruppin wandere
und fordere nun von Oberhavel
unterschriebene Lehrverträge. Fi-

Hennigsdorf – „Schulfrieden sieht
anders aus“, sagt Peter Mohr,
Schulleiter des Oberstufenzen-
trums (OSZ) in Hennigsdorf. Der
Unterricht für die Tischlerlehrlin-
ge fängtam1. Septemberan.Doch
ob nun wieder eine Tischlerklasse
in Hennigsdorf aufgemacht wird,
ist unklar. Bis jetzt hat die Schule
16 Anmeldungen für die Tischler-
ausbildung — elf für die reine
Tischlerausbildung und fünf für
die Ausbildung zum Holzmecha-
niker und zum Fachpraktiker für
Holzverarbeitung. Damit ist die
minimale Zahl für die Eröffnung
einer Klasse erreicht. „Außerdem

Von Marion Bergsdorf

Jugendliche, die sich als Tischler für die Holzverarbeitung ausbilden lassen. ARCHIVFOTO: CHRISTEL KÖSTER

Rathenow – Die Wörter „rot“ und
„schön“ haben im Russischen den
gleichen Wort Stamm: „krasnyy“
und „krasivyy“. Da liegt der
Schluss nahe, dass rot schön ist,
findetRitaKönig.DieSchriftstelle-
rin mag rot und ist fasziniert von
Menschen mit dunkelroten Haa-
ren, heller Haut und Sommer-
sprossen.SogehtesauchSilke,die
bei rothaarigen Liebhabern und
Freundinnen Geborgenheit und
Sicherheit sucht. Silke ist die
Hauptprotagonistin in Rita Königs
Romandebüt „Rot ist schön“, das
am 1. Oktober erscheint.
Das große Thema ist die Suche
nach einer Familie, denn die hat
Silke mit 15 Jahren verloren. Die
Idylle zerbricht, als dieMutter den
Bruder nimmt und zuerst in den
Harz und später nach Holland
zieht. Silke lässt sie beimVater zu-
rück. Zehn Jahre nach der Tren-
nung begibt sich Silke auf die lan-
ge Bahnreise zur Mutter ohne si-
cher zu sein, ob sie an ihrem Ziel
aussteigenwird.
„Rot ist schön“ ist für Rita König
derDurchbruch. Zehn Jahre nach-
dem sie ihren Job als Sozialplane-
rin beim Landkreis kündigte, um
sich ganz dem Schreiben zu wid-
men, findet sie in Karlsruhe einen
Verlag, der ihr Werk veröffentli-
chen möchte. Im Frühjahr 2014
hatte sie das gesamte Manuskript
an den Verlag geschickt, ein hal-
bes Jahr später flatterte eine E-
Mail in ihr Postfach, man wolle
ihren Roman veröffentlichen.
„Als die Email ankam, habe ich
es nicht geglaubt. Meine Erfah-
rungen zeigen, dass per E-mail
meistens Ablehnungen kommen.
Ichhabe sofort zumTelefongegrif-
fen und mir das Geschriebene be-
stätigen lassen. Und dann hab ich
erst einmal geheult“, erinnert sich
Rita König. Ihre wachen braunen
Augen werden plötzlich glasig als
sie an diesenMoment denkt.
Vor zehn Jahren hatte sie ihren
sicheren Job als Sozialplanerin
beim Landkreis gekündigt, um
sich ganz dem Schreiben zu wid-
men. Mehrere Beiträge in Litera-
turzeitschriften und etwa zehn
Kurzgeschichten in Anthologien

Von Christin Schmidt

hat sie seither veröffentlicht. 2007
begann sie dieGeschichte von Sil-
ke aufzuschreiben, arbeitete pa-
rallel an anderen Werken und be-
gab sich nach der Fertigstellung
2012 auf die Suche nach einem
Verlag.
Das ausgerechnet einUnterneh-
men im tiefsten Westen der Repu-
blik die Geschichte über eine ost-
deutsche Frau auf der Suche nach
einer heilenWelt, geschriebenvon
einer Autorin aus Brandenburg,
veröffentlicht, lässt Rita König zu-
frieden schmunzeln. Zugleich
macht sie deutlich, dass ihr Werk
keineswegs politisch motiviert ist.
Silkes Reise zur Mutter spielt in

den 1990er Jahren. Dazu gehört
eben auch der Rückblick in die
Kindheit und Jugend, die sie aber
keineswegs als etwas Besonders
beschreibt. Es ist dieNormalität, in
diesem Umfeld ist Silke aufge-
wachsen, genau wie die Autorin
selbst. „DieDDR ist nur der Kolorit
drumherum“, sagt König.
Neben der Kindheit und Jugend
im Sozialismus gibt es noch weite-
re Parallelen zwischen derAutorin
und ihrer Protagonistin. Wie Rita
KönigwächstauchSilke imMärki-
schen auf, nur zehn Jahre später.
Auch die im Roman als sehr innig
beschriebene Beziehung zwi-
schen Vater und Tochter hat Bezü-

Rita König verbringt viel Zeit in der Natur. FOTO: CHRISTIN SCHMIDT

gezumLebenderAutorin,wiedie-
se verrät. „Das Buch ist eine Hom-
mage an meinen Vater.“ Beim
KleinenBuchverlag istman jeden-
falls begeistert vom Werk der Ra-
thenowerin. „Ein souveränes, sehr
persönliches und bedeutungs-
schweresRomandebüt“, lautetdas
Urteil.
Am 1. Oktober erscheint „Rot ist
schön“ imBuchhandel. Am selben
Tag wird Rita König um 19 Uhr im
Torhaus auf dem Evangelischen
Friedhof in Rathenow aus ihrem
Buch vorlesen.
Karten für die Lesung gibt es in
derWaltherSpechtBuchhandlung
imCityCenter.Anschließendstellt
sie ihr Buch beim Kleinkunstfesti-
val in Brandenburg/Havel vor, das
am ersten Oktober-Wochenende
läuft.

Auf der Suche
nach einer heilen Welt

Der Debütroman der Rathenower Schriftstellerin Rita König erscheint am 1. Oktober

Ein Leben für Literatur
Rita König wurde 1962 geboren. Sie
wuchs im Havelland auf und studierte
Betriebswirtschaft.

Bis 2006 arbeitete sie als Sozialplane-
rin beim Landkreis Havelland.

Dann beschloss sie, den Job an den
Nagel zu hängen und sich ganz auf das
Schreiben zu konzentrieren.

Seither hat sie Beiträge in Literatur-
zeitschriften veröffentlicht und diver-
se Kurzgeschichten in Anthologien.

Für ihre literarische Arbeit erhielt sie
in den vergangenen Jahren mehr als
20 Aufenthaltsstipendien, zum Bei-
spiel im Künstlerhaus Schloss Wie-
persdorf.

Das Stipendium des Brandenburgi-
schen Kulturministeriums führte Rita
König für die Recherche eines Romans
nach Lettland.

Zuletzt wurden zwei Kurzgeschichten
der Rathenower Autorin in der Antho-
logie „Kinder, die wir waren“ veröffent-
licht.

Im Jahre 2014 las Rita König bei der
Frauenwoche aus ihrem noch unveröf-
fentlichten Roman „Greta“. cs

Schon 16 Lehrverträge

scher: „Wer schließt denn einen
Lehrvertrag ab, ohne zuwissenwo
genau sich die Berufsschule befin-
det?“ Fischer wettert: „Alle halten
sich bedeckt, es gibt nichts Schrift-
liches.“
Und genau deshalb „halten wir
uns an die unveränderte Landes-
schulbezirksverordnung“, sagt
Marion Ecke, Geschäftsführerin
der Kreishandwerkerschaft Ober-
havel, und fügt hinzu: „Wir schi-
cken die Lehrlinge der Sparte
Tischler und Holzverarbeitung
weiterhin zur Ausbildung ins
Oberstufenzentrum nach Hen-
nigsdorf, biswir eine faireAntwort
des Ministeriums auf unsere Peti-
tion erhalten haben.“

Doch noch immer ist unklar, ob es am OSZ-Hennigsdorf eine Tischlerklasse geben wird

OSZ Hennigsdorf
Das Oberstufenzentrum (OSZ)Hen-
nigsdorf bildet für das Handwerk und
die Industrie aus. Am Oberstufenzen-
trum Neuruppin gibt es hingegen kein
Internat.

Fahrweg: Azubis würden wahrschein-
lich eher nach Berlin abwandern, als
zur Berufsschule nach Neuruppin zu
fahren, das befürchtet die Tischlerin-
nung.

Adresse: Das Eduard-Maurer-Ober-
stufenzentrum befindet sich an der
Berliner Straße 78 in Hennigsdorf. Das
Wohnheim verfügt über 116 Zimmer,
vorwiegend Einzelzimmer.

Kontakt:☎ (0 33 02) 20 84 72,
Fax: (0 33 02) 20 84 73

WOCHENENDE
SUPER

Donnerstag, 27.08.15 –
Samstag, 29.08.15

640 g –
710 g
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Frischkäsezubereitung oder
Brotaufstrich 13 – 70% Fett i. Tr.,
versch. Sorten
150 –
175 g
(-.51 –
-.59 /
100 g)

Classic 500 g
(7.76 / kg)
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Ristorante Pizza
tiefgefroren,
versch. Sorten
(5.29 –
5.86 / kg)

Nektarinen oder Pfirsiche
gelbfleischig,
Spanien/Italien, Kl. I
1 kg

Aktionspreis
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Spanferkel-
Rollbraten
jung, zart, saftig
1 kg

Aktionspreis
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Die abgebildeten Artikel sind nicht in allen Filialen erhältlich und können wegen des begrenzten Angebots schon am ersten
Tag ausverkauft sein. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen.
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